
).,Beiblatt 9.Mt:>.i 1941. 

der Abgeordneten G u m p 1 m a y e r ~ K Y s e 1- a, V c·i th 0 f e r, W a. 1-

c her, Sei 1 i n ger, K 0 s t r 0 u n und F 0 r s t hub e r an d~n_ 
, 

Bund€:sminis tel.' für Verkehr, 

betreffend ttbe1stände bei der tt~~~rweisung von Geldbeträgen dur~h.~ie Post. 

10) Aus einer an denIClub dE-r S ozialistischen .A.bp'~~eten und Bundesräte 

gerichteten Zuschrift gt:!ht hervor,:3.aß ein gew~~;J)r.Kar1 :B las c h' e g g. 
/" 

in Linz am 3.April 45945 zwei Postanweisunge:;v1m Betrage von damals RM 1.000.--

und RM 600.-- ~m Herrn Kerl Schottengass€ 3ß, ü"~e.r-· 

wiesE.;n hat. Infolge Nicht .. Binle.llge; , der trberwcisung hat der Absender /:I.m 6"No

VE;mb",T 1945 beim Postamt. 3 in ,,1;in{ rt;k1amiert, was von der Post-und Te1egrapb.ml~~ 
direkti,,:cn mit Schreiben 202.,;{3!47 bl3stätigt wurde • .Auf ei;ne weitere Urgenz des 

/ . 
Absenders vom 30. Jänner /1.947 und ,des Empfä.ngers vom 24 .. März 1947 erfolgte keinf:~ 

.,/ 

lei Verständigung scttens der Post-und Telegraphendirekjiion in Linz. 

2.) Dem gle1p.he.n~mpfängcr Karl F r e y tag wurde am 3.Jänner 1947 durch 

l!lmil We i n mß i.d t er, Graz, Schönaugasse 76, ein'e Postanweisung von S 200 " " I': 
ii'!:l-ersandt, die e.hrnf.allsnicht ankam. bine Urgenz des~bBenders vom ll.F~bruar 

1947 und des ,Emp.fängers vom 24.Mä.rz 1941 wurde bishE;~"~icht beant\'Mlrlet. 
! ' :. 

Es ist be'i~UmfRng der Geschäfte un:scper postverfrl'il,ltung. auch unternormolen 
-. . / .. 

Umständen 'vers-t ändlich, laß golegontll.ch eine .Se.r.d1p1g oder eine tTberwe1sung 
, '..' I 

verloren .geh t. Als absolut unverst än.cqJ;ch erpch ten ~s die ;gefpT'~tgt pt! Ah;:e:}!':1n'"> 
t . I ' ' 

t cn, dp ß hol:t.e-,yarwal tungss t.ell. cn dei l'oß-tverwn 1 tunk Anfragen ü~ er den Ve rblei b 

veriorengßgangen.er Sendungen unben:q..twot't,et und uneriedigt lassen., 111e gefertig-
, \.',' ./ 

ten Ab~;ordneten sind der Meinung/ d,~./die· St$'$.tsbürger auch gegenüber einem 

M\'\nopol.betrieb einen Re-chtSFtn.sp~/auf dne ord-entliche .und höfliche AbwiRklung 
\ l: I / / 

defverwal tUIl€ habenA;" , . j . 
. , :1 

Die,~.fartigt..exL.:.Äbg;;9~d.n.et(;n t~ellen dah",r d;.8 folgende 

/' ...J.;?fr~gel 
Ist -d€r }Ie~r<undesminis ter b-eneigt t Ruf Grund der vorliegenden Beschwerde 
I/', Ir 

e~ung einzuleiten, ~!ie Bestrafung etwa vorgekommener Pflichtver-

'l.eJA-. zu veranl~ssen ~d dil nötig~n Vorkehrungen zu treffent daß in Hin- . 

~t se~ tcns dGr d~~nstl~chl~9-jfZU b estJ.mmt E;n OrgRne der Postverwal tunl: soIchen 

,/// Beschwerd8n von Bürili,tzQrn ~e! \ Post€inrich+".ln~ofo:it nachgegangen werde? 
J . 

~ ... -.-.-.-
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